Schulsozialarbeiter über die Starthilfe?
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Es gibt offenbar doch noch eine Möglichkeit, die Schulsozialarbeit über den September dieses Jahres hinaus fortzusetzen. Landrat Neupärtl nannte im Kreistag als möglichen Partner den Starthilfe-Ausbildungsverbund – wenn die Finanzierung gesichert ist.

Neupärtl wandte sich dagegen, dass Schulsozialarbeiter mit zwei Lohnsteuerkarten arbeiten. Auch das Verfahren wie in Werra-Meißner, dass nur Jahresverträge abgeschlossen werden, sei nicht akzeptabel. Er hoffe, dass bis Ostern mit dem Schulamt eine Vereinbarung getroffen wird.

Sprecher aller Fraktionen bekräftigten den Sinn von Schulsozialarbeit. Peter Klufmöller, FDP: „Es wird Wege geben.“ Wolfgang Lorenz, FWG: „Im Grunde ist sich dieser Kreistag einig.“ Günter Rudolph, SPD: „Schulsozialarbeit Ist ohne Hilfe des Landes nicht zu finanzieren.“ Mark Weinmeister, CDU: „Der Landrat muss mit dem Land weiterverhandeln.“ Hermann Häusling, Grüne: „Wir dürfen gerade beim demographischen Wandel kein Kind zurücklassen.“ Joachim Böhme-Gingold, Linke: „Schulsozialarbeiter können nicht in den Unterricht eingebunden werden.“

